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An das 

OberkolUllando 

Berlin 
der Wehrmaoht 

Für die tlbersondung des 0.8. Befehlsentwurfes danke ioh. 

lOh kann dem Entwurf nioht zustimmen und bitte, von einer 

Veröffent1iohung absehen zu wollen, da er den tatsäohliohen 

und dringenden Fbrderungen der Waffen-H bezüg1ioh ÄufhebUß& der 

Behinderung der Einstellung in die Waff.,n-# nicht gareoht .ir4. 
In Ziffer 3 werden sogar Reohte, die in der Verfügung on 85/40 
geh. vom 8.3.40 zugestanden sind, ~ge80hräntt. Mit d •• 
oben genannten Befehl stehen die Reservisten der Waffen-#, 
die in den Jahren 38 und 39 bei der Waffen-H gedient und TorUber­

gehend entlassen wurden, unein,;eschr ilnkt der Waf'fen-H zur Ver­

fUgung. Ihre Ein erufung durch die W.hrbezt~kskommand08 zu 

Einheiten des Heeres geschah zu Unreoht, da aUB der Vertugung 

85/40 klar hervorgeht, dass die Reservisten der 'Naffen-H dem 

Heiohsruhrer-7t zur Verf'jgung stehen. 

Der Ziffer 2 des Obigen ßefehlsentwurfes stimme ich zu. loh 

darf aber darauf hin'fleleen, dass es eine Selbstverständlichkeit 

ist, Männer, die auf Grund der einsohlägigen Bestimmungen für 

die Waffen-n f'reigegeb~ sind, nicht in der Zeit zwisohen 

Freigabe und Einberufung uk. zu stellen. 

Bei dieser Gelegenheit danke ioh fUr da. Entg~genkommen und die 

vorges.hen. DurohfUhrung des Abkommenm vom Sommer 1940, naoh 

dem alle diejenigen Vänl'ler der Totenkopfverbl:inde, die sioh zu 
12jähriger Dienstzeit verpfliohteten und seit dem 1.10.37 bei 

der Wehrmac h t dienen, der Waffen-j) wieder zu.rückgegeben werden. 
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Grundaätslich hemmend !Ur die Hinstellung in die Watf.n-~ 
1st der 2. Äbaatz der Ziffer 3 b § 2 der D 3/14. der sich 
aU88oh11ess11ch auf die Waften-# aU8.1rk1. Xa wird dabei 

vollkommen verkannt, dans die aktiven D1visioDen der W8 ften4), 
dle~ahlIltm des Heeres eingesetzt e1D.d, sloh nur aue länger­
d1.enenden JUngeren Freiwilligen zus8 .. en.setz.ll. Der Iaoher­
satz dieser Divisionen 1st duroh den vor,enannten Abaat. der 
D 3/14, zu deren Entwurf ioh nicht sug •• dgen wurde, getlhrdet. 

loh T8rweis~ bel dieser Gelegenheit auf d.nln der Anlage bei­
ge:fU&ien Brlass bezüglioh Preiwill1&er tnr du IDf'.Regi. 
-Groß4eutaob1and ft

• Aae diesem Erlase ersehe ieh, da ••••• AHA 
die ausasrordentlichen Sohwierigkeiten der Brgänsana tur 
freiwillige mit längerer Dienstzeit sehr wohl bekam1t Bad. 

Dabei hat das Heer nur ~Freiwilligen-Reg1aeD'. un4 80heint 

naah diesem Erlass für dieses eine Regiment den uUtigen »eoh­
ersatz nur sehr schwer zu erhalten. Das Ergänzung.amt hat 
auf Befehl des ~~hrers den NachersatB tur tttnt DIYla10neD 
zu besons/ten und hat bisher versuoht, duroh e~höh'. Ärbelt 
den Bedarf an Freiwilligen zu BOhaffen. Duroh die siob von 
Monat zu Monat steigernden einschränkenden Vertagungen d •• 
OKW ist das Er&änzungsamt jedooh in Zukunft trota w~iterer 
Meldung yon Freiwilligen nicht in der Lage, den Bstehl des 

Führers durchzuführen. Ich verlange tür die watten-7S nIcht 
mehr, als waB dem lnf.aegt. nGroBsdeutechlandw als Selbst­
veratändlichkei t fiuerkannt \.I!1rd. FUr dieses .tJn.t. li.gaent W1M 
in Preose, rrundfunk und Film eine Propaganda entfaltet, die 

bis jetzt der Waften-1t vtJrweigert wurde. 

Das »-Hauptamt bringt hiermit noch etamal die Bitte yor, die 
tur die Waffen-rl einsohrÄnkenden Beetimaungen der D 3/14 UD­

verzUglich aufzuheben. Ba kann dabei erwähnt werden, da88 sich 
der Rarr aeiohsarbeit~min1nter EU Erleiohterungen in dieser 
Beziehung grundsätzlich bereit erkLärt hat. 

Belv> r ioh zu dieser klaren Forderung X_, kann ich an:rUhren, 
dass von uns aus alles getan wu.rde, den Nachersat. mit uner­
hl5rt~r Arbeit un·. Mühe Wlter den Volksdeutschen 6tJ erhalton. 
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Daa Br&JlD.Wl&8"~ eier Watfen-i hat hier rUr die 'lehrkraft 4e. 
Deut.ohen "folie. g.s llesoll4ere. geleiatet f waB bei ebler 

Meldwac 11ft elen JUhzer in Jeder Fora ADerltezullm& f1l14en drei. 
B. wäre hier noch •• hr erreioht worden ... nn nicht le1der 

eins.lna Stellen der ~.hrm8oht und d •• staate. 1a Unkenntnis 
der gsosen Lage h •• menel gewirkt hätten. ~rotz d1eser Arbeit 
ist der Tom JUhrer betohlane Waohers8tz nicht vorhanden; a1obl. 
weil k.~. Yrei~iI11g.n vorhanden sind, Bondern weil duroh • 
unerhörte Einschränkungen der Naoher8ats au~mati8ch gesperrt 
,,1rd •. ' 

loh darf bei dießer Gelegenheit nooh an folgendes erinnern. 
Im Iove.ber 19'9 habe ioh selbst de. Oberko .. ando der Wehr-
maoht den Vorsohlas ge.aeht, b.&Uglioh dea Ersat."esena der 

Waffen-j tiara Verhlll tuisse zu 8chaften. &le~ Angebot wurde 

dankbar angenommen. Duroh di. Erriohtung 48a ErgäDaungsamt.a 
und der ErgäDzungsstellen wurde unter auo4rUoklloher »erUfk­
oicht1gung der Weislmgen da. OKW versuoat, den va. ruhrer 
befohlenen Naohersstz zum Ausbau der Wsffen-# zu erhalten. Das 

auftauchende K1B~rauen. wir wUrden Zahatausende zu viel e1nbe­
ruf«n. habe ioh beseitigt duroh die Pestigung der monatliohen 
Rrsataanforderu.ngen des Ergänaußissamtes beia OI:W. Diese Antor-
der .ngen, VOll AffA t~enehm1gt, können heut. von den io'ehrer.ata­

dienststellen nicht durohgeführt werden ~luf Grund der vielen 
einsohränkenden Befehle UDr insbesondere der D J/14. Heute, 
nach 15 Monsten,stehen wir vor der gleioben Lage wie am Anfang. 

Da dieo wohl nicht der Sinn einer Abmüohung Aein kann, hat 

ReiohsfUhrer-H den Bhef des StAbes der Waffen-;i QD.8ewleeen, dem 
I-Ierrn BefehlAhaher des ßraatl!;heersa und der HUotun.g, General­

oberst F rom m, die Bitte zum 4uodruok zu bringen, den uns 
zUfltehenden Nachereaiz zu geben und die helllmendan BGstimmWlgon dar 

D 3/14 aufEuheben. ~-Brigad.fUhrer Juttner wurden beim Vortrag 
in Jeder Pora beruhigende Zusicherungen gegeben. An Stelle der 
Let i. taren erhalte ioh ftWlllenr den o.a. Befehl.entwurf, der alle8, 
mit geringen nicht a~ •• ohla&g.benden Ausnahmen. beia Alten laBt. 

Die Ze1 t drän«t, el8 81n4 Dun beinahe wieder 14 Tage se 1t 4en 
Zusagen TOn Herrn aeneralobere~ Fro .. Terstriohen. Die täglicnan 
Hinginge TOn Freißaben duroh 4i. WBI 8ind f,eringer als Jemals 
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zuvor. Hit ArbeitsUberlastung der ißt lässt eich das nicht 
be&rUnden , de:on auch 1940 1 wurden trotz zahle.nmäes1g erh.eblich 
grösseren Etnberafungen laufend Freiwillige treibegeben. 

Die .ehr a18 angespannte Brsatzlage der Waffen~ veranlasst .ioh, 

heute um eine gaD& klare Entscheidung zu bitten. Sollten 
über d1e Aufhebung der einsohränkenden Absätze der D 3/14 Ver- • 
handlangen notwendig Bein, aUsste trotzdem b~fohlen werden, den 

seit Januar und tei~welee Dezember bei den ~<liegendeD 
über' 000 Freigabeanträgen sofort statt&UgebaD, sodas8 ioh in 

der 14&e bin, bis .Anfang März diese 3000 J'rei"ill18en als erste 

Rat •• a.uberufen. 

Kann den WÜnsohen des #-Rauptamtes nioht entsproohen werden, 
ist der Re ichatuhrer-,j gezwungen, den FUhrer zu bitten 

a ) Absatz 2 Z1ff'. 3 b § 2 der D '/14 aldzuhebell, 
b ) Uber Xr~eg8zeit die 2jährlge D1enstpflioht auch tur d1. 

lVatf'.n~ zu genelllaigen. 

Um Antwort bis 21.11.41 wird gebeten. 
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